Amntshiaff 


Lemberger Zeitung. 
| 


26. September 1865. . 


| e -- 


1838) Kundmachung. (2) 
Nro.44970. Zur Sicherſtellung des zur Erhaltung der Staatd- 
kraſſen im Nadwornaer Straſſenbaubezirke, Stauislauer Kreiſes, für 
Jahr 1866 nöthigen Deckſtoffes wird biemit die Offertverhand— 
ung ausgeſchrieben. 
Das dießfallige Erforderniß beſteht: 
a) auf der Karpaten -Hauptſtraſſe 
der 7àten bis inclusive des % der Sten Meile, daher 
TB Meilen in 2240 Deckſtoffprismen à 54 Kub.“ mit dem Fiskal⸗ 
te von rener 5021 fl. 65 kr. 
ww b) auf der Rozniatower Verbindungsſtraſſe 
ir die ganze öte, 6te und n der 7ten Meile daher 
für 2½ Meilen in 490 Deckſtoffprismen a 54 
| Kub.“ mit dem Fiskalpreiſe von. . 
1 c) auf der Delatyner Hauptſtraſſe 
für die ganze 1te bis inclusive das / der 7ten Meile, 
daher für 6¼ Meilen in 2110 Deckſtoffpris⸗ 
| men à 54 Kub.“ mit dem Fiskalpreiſe von. 


zuſammen in 4840 Deckſtoffprismen à 54 Kub.“ 
mit dem Fiskalpreiſe von . 11539 fl. 65 kr. 
8 Die Anbotbe können entweder auf die ganze der Sicherſtellung 
asgeſetzte Lieferung, oder auf das Erforderniß für eine beſtimmte 
b ſittaſſenſtrecke, oder auch ſelbſt nur für ein Meilenviertel, wenn das 
de aus einem beſonderen Materialerzeugungsplatze verſeben wird, 
stellt werden, es muß aber in der Offerte die Strecke, für welche 
zaſelbe lautet, fo wie der hiefür bewilligte Deckſtoffbedarf genau an— 
| deten werden; bei Konkretalanbothen müſſen aber die Offerten auch 
ne ausdrückliche Erklärung enthalten, daß ſich der Unternehmer die 
eidung einzelner Meilenviertel zu Gunſten der gleichfalls anbie- 


für das 3 1 


> 


1020 fl. 30 kr. 


4887 fl. 70 fr. 


Ausſch 
| enden Gemeinden gefallen laſſen wird. 

17d Sonſtige allgemeine und ſpezielle, namentlich die mit h. o. Ver⸗ 

nung vom 13. Juni 1865 Zahl 23821 kundgemachten Offertbe⸗ 
ungniſſe können bei der k. k. Kreisbehörde in Stanislau oder dem 
kraſſenbaubezirke in Nadworna eingeſehen werden. 
Unternehmungsluſtige werden aufgefordert ihre vorſchriftsmäßig 
4 fertigten und mit dem entfallenden 10% Vadium belegten Offer: 
an längſtens bis 28. l. M. bei der gedachten k. k. Kreisbehörde zu 
erreichen, 
d Nachträgliche Anbothe und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte 
Merten finden keine Berückſichtigung. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 10. September 1865. 
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Gbesieszezenie. 
bu, er. 44970. W celu zapewnienia dostawy materyalu potrze- 
N 80 do utrzymania gascincow skarbawyeh w powiecie drogowym 
15 Wornianskim, obwedu Staniskauowskiege, wr. 1866. rozpisuje 

niniejszem pertraktacya ofertows. 
Potrzeba wynosi: 
a) na goseincu glôwuym karpackim. 
a tej az wiaeznie do °/, S2giej mili, zatem na 8 mil 2240 
m materyaln po 54 kub. stop weenie fiskalnej 5621 21. 65 kr. 
dl b) na goscincu taczacym Rozniatowskim: 
a Be... A x Ba? 
" ale] ötej i tej. potem na 12 7mej mili, zatem 
na 2½ mili 490 pryzm po 54 kub. stöp w ce- 
nie fiskalne) . 
c) na goseiheu glewnym Pelatyüskim“ 
I,.; ee 
calej Iszej az do ½ 7mej mili, zatem na 6½ 
mil 2110 pryzm po 54 kub. stop w cenie fis- 
Mei j 4 


dla 4 
ry 
r) 


1030 7]. 30 kr. 


23 er 


4887 71. 70 kr. 


r — 
dem 4840 pryzm po 54 kub. stop w cenie fis- 
Wal ans) . Ä 5 . 11539 21. 65 kr. 
austr. 
uh eri moga opiewäc albo na destawie nie oa lego liwerunku 
900 mn pewna przestrzeh, a nawet na Ewiere mili, jezeli takowa 
Mg Pokryta z innego miejsca wydobywania materyaka, ale oferty 
maten, wiera& w sobie wyrazne okreslenie przesirzeni, na ktöra 


ry 0 5 5 1 £ 
wo 5 ma byd dostawiony, oraz potrzebna ilosé ostatniego; 
ze lach na caly liwerunck ma byé wyrazua deklaracya zawarta, 


e 
ont tedsiebiorca zezwala na wydzielenie pojedynezych éwierei mi- 


Jen dla gmin, kiöreby liwerunku podjgé sie cheialy- 
Por 95 szelkie Warunki dostawy ogölne i specyalne, oraz i te, roz- 
og ew Namiestnietwa 2 dnia 13. ezerwea 1856 do l. 23821 
kin, Sa byé przejrzane w urzedzie obwodowym stanista- 
1 lob w urzedzie drogowym w Nadwornie, 


Diennik urzedowy 


ea VAN TEE 
‚wewskien, 
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2 3. Wrzesnia 1863. 


Praedsiebiorey zechea swoje oferty, zaepatrzene w 10proc. 
wadyum wuiesé najdale] do dula 28. k. m. do wy2 wymienioneg 
urzedu obwodowego. e 

Oferty pdäniej wuiesione nie beda uwzgledaione, 

J e. k. galie. Namiestnietwa. 

Law, dia 10. wransnia 1865. 


(1815) Kundmachung. (3) 

Niro. 47482. Zur Beſeßung einer für das Lehrfach der Ma⸗ 
thematik und Phyſik erledigten Lehrerſtelle am Stanisiawower Gym— 
nafium, mit welcher der ſyſtemmäßige jährliche Gebalt von 735 fl. 
öſt. W. und das Vorrückungsrecht in die höhere Gehaltsſtufe jährli— 
cher 8490 fl. und die Anſprüche auf die ſyſtemmäßigen Dezennalzulagen 
verbunden iſt, wird biemit der Konkurs bis 20. September l. J. 
ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten, zu deſſen Erlangung die Nach— 
weiſung der nach den Beſtimmungen der Prüfungsvorſchrift für Gym⸗ 
naſiallehramtskanditaten erworbenen Lehrbefäbigung für das bezeich— 
nete Lehrfach erforderlich iſt, haben ihre an das hobe Staatsmini⸗ 
ſterium ſtyliſirten Geſuche innerhalb der Konkursfriſt bei der k. k. 
galiziſchen Statthalterei unmittelbar, oder wenn ſie bereits in öffent⸗ 
lichen Dienſten ſtehen, mittelſt der vorgeſetzten Behörde unter Nach— 
weiſung ihrer Studien, der Keuntniß der Landesſprachen und ihrer 
ſittlichen und ſtaatsbürgerlichen Haltung zu überreichen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 29. Auguſt 1865. 


(4817) Einberufungs⸗Edikt. (3) 
Nro. 7806. Der im militärpflichtigen Alter ſtehende, nach Brody 
zuſtändige, ſich im Auslande namentlich in der Moldau unbefugt aufs 
haltende Hippolit Sedomirski wird hiemit aufgefordert, binnen läng⸗ 
ſtens 6 Monaten vom Tage der Einſchaltung dieſes Einberufungs⸗ 
Ediktes im Amtsblatte der Lemberger Zeitung in die Heimath zu⸗ 
rückzukehren und feine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widri— 
gens gegen denſelben nach dem a. b. Auswanderungs-Patente ver⸗ 
fahren werden würde. Von der k. k. Kreisbehörde. 
Ztoczow, den 30. Auguſt 1865. 


Balle powelnjaey. 

Nr. 7806. Wizywa sie w popisie wojskowym stejacege, do 
gminy Brody przyvaleznego, obeeme w Moldawie bawigcego Hippo - 
ſita Sedomirskiego, azebs w przeeiggu fein miesigey od ogloszenia 
tego zawezwania prirz dzieunik urzedowy Gazels Iwowskiej do 
Brodsw powrdeil i z swege nieprawucgo pobytu 7a granica sie 
usprawiedliwit, „ praeeiwoym bow iem razie „ nim wedhug najw. 
patentu jako niepraunym wyehodzea postapi sie. 

Od c. k. wladzy obwodawe). 

Zloczow, dnia #0. sierpnia 1865. 


(1827) Lizitaztons Ankündigung. (3) 

Nro. 8232. Zur Veräußerung des in Wolaska wies nächſt 
Bolechow befindlichen herrſchaftlichen Speichers mit Baugrund per 
223177 Klafter ſammt den daran ſtoßenden Kaſtnersgarten im beiläu— 
figen Flächenmaße von 4000 Klafter wird bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Stryj am 9. Oktober 1865 eine öffentliche Lifi⸗ 
tazion abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis für den Speicher ſammt Baugrund beträgt 
2800 fl. und für den Kaſtnersgarten 41 fl. öſt. W. 

Es können auch ſchriftliche verfiegelte Offerte, jedoch nur bis 6 
Uhr Abends Tags vor der Lizitazion bei dem Vorſtande der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stryj überreicht werden. Dieſe müſſen 
aber mit der erforderlichen Stempelmarke und mit dem 10%, Vadium 
des Ausrufspreiſes belegt ſein, und die beſtimmte Angabe des Kauf⸗ 
ſchillings in Ziffern und Buchſtaben ausgedrückt enthalten. 

Die näheren Bedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direkzion in Steyj während den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen 
werden. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. u 

Stryj, am 10. September 1865. 


(1822) Edikt. (3) 

Neo. 45805. Von dem Lemberger k. k. Landes als Handels⸗ 
gerichte wird der Frau Filippins Seidel mit dieſem Edikte bekannt ger 
macht, daß gegen dieſelbe über Anſuchen der Gittel Segel am 6. Sep⸗ 
tember 1865 3. 45805 ein Auftrag zur Zablung der Wechſelſumme 
per 500 fl. öſt. W. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort der Frau Filipine Seidel unbekannt iſt, fo 
wird derſelben der Landes Advokat Herr Dr. Kratter mit Subſti⸗ 
tuirung des Landes⸗Adrokaten Herrn Dr. Gregorowier auf ihre Ge⸗ 
fahr und Koſten zum Kurator beſellt, und demſelden der eben ange⸗ 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, am 6. September 1865. 


1 
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hiergerichtlichen Depoſitenamte zu erheben, widrigenfalls nach Verlauf 


1778 f (2) 
0 ) E 0 { & . dieſer Ediktalfriſt die nichtbehobenen Urkunden aus dem k. k. Stele 
Nro. 1847. Vom k. k. Tremblowaer Beztrfsamte als Gericht und gerichtlichen Depoſitenamte an die hiergerichtliche Regiſtratur 3 
werden die unbekannten Eigenthümer der im nachſtebenden Verzeich- weiteren ll werden übergeben werden. 
niße enthaltenen, ſeit 32 Jahren hinterlegten Urkunden hiemit aufge: Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
fordert, binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dieſelben aus dem Trembowla, am 3. September 1865. 
Uerzeichnis s 
der im gerichtlichen Depoſitenamte über 32 Jahre befindlichen Urkunden: 

— En .... — e na me um en L — — — — — — — — — — — — — — — 
= Bezeichnung Datum ! Bezeichnung 
= des der Betrag | des Anmerkung 
S Gläubigers Urkunde | Schuldners 


1 Gebrüder Johann und Basil 4, Jänner 1825 | 207 fl. 52 Er. | Leopold Kummer, 
Audykowski W. W. 
2 Nicolaus Bedle wies 24. Nov November 1830 150 | Srul Lieblich. 
3 Anton Gliüski I 10. März 1817 1100 S. R. Iser Weinbaum u. Chaim Wolfstein. 
1 Vincenz Gruszewski und Ko-] 3. September 1806 | 200 flp. Josefa Kowalska 
wals ki AM — uf “rn; 
5 [ Josef Kügler 19. März 1817 600 fl. W. W. Aron und Ela Kopel. 
6 | Derfelbe 25. März 1817 | 800 fl. W. W. | Hersch und Rilke Perlmutter. | 
. Derſelbe 7 März 1817 1817 1000 fl. W. W. Anton Wrzeszez | 
s | Derfelbe „ Februar 1817 [ 1000 fl. W. W. Leib und Rudie Hochmann. 
9 [Derſelbe 1 Dezember 1821 1821 300 fl. Mendel und Feige Hausberg. 
10 [Derſelbe 5. April 1822 500 fl. W. EIKE Cyriak Bilinski. 
41 Johann Piskorowski 27. April 1801 124 fip, | Alexander und Nastia Dyki. 
12 | Franz Sawicki 19. Dezember 1803 | 3903 fl. Jakob und Thekla Sawickie. 
=. Derſelbe 7 29. Auguſt 1805 349 fl. 22¼ kr. Majer und Leja Perlmutter. 
DB. 
Ia Derſelbe — 18. Juli 1806 1400 fl. B. 3. | Niceta Palkiewiezz- 
15 | Derfelie ii. Degember 1806 | 2324 ip. | Niceta Palkiewien. 
ru Derſelbbe 9. . Juli 1808 60 li B. Z. 7 Eheleute Fincenberger. 
Fir Derſelbe 16. März 1811 1133 fl. 20 kr. Jan und Klara Sliwinskie. 
B. 3 
18 | Derſelbe Ii᷑25. November 1800 [ 2365 flp Judka und Ite Horowitz. 
19 Unbekannte Maſſe lit. E. 2. März 1821 15 fl. 4 kr. K M.] Hersch und Ronie 
20 Dieſelbe 2 „ April 1824 200 fl. W. W. 
21 | Gregor Wasylecki 13%. Mai 1809 [ 312 ff. | Nichat und Auna Wasyleckie. 
22 Josef Jawors k! 10. März 1808 2000 fl. J. Jabtonowski. 
23 Derſelbe 1. März 1804 1009 fp. Johann Jablonowski. 
Josef Lo'aäũ4õ4ͤ J 2. November 1800 300 flp Jesef Jablonowski. — 
25 Derfelte 7 Auguſt 1800 108 fip er Josef Jüblonowski. 
23 Demeter Klobukowski E September 1819 500 St. Duk. Nicolaus Wolanskıi. 
27 Derſelbe 8. März 188 1190 1100 St. Duk. | Josef Podlaszewski. Bin: 
28 Dale 2% Jul sei | 3500 op. MI. Jablonowski. 
29 Derſelbe 14. April 1817 310 St. Duk. 4 K. Gluszewiez. 
30 [Derſelbe 28. Mai 1815 — 50 St. Duk. Stanislaus Piotrowski. 
31 | Derfelbe 3. Juni Burn | 100 St. Duf. W. Dulski. 5 

32 Derſelbe 25. 5. Februar 1817 1000 St. Duk. Gregor Kabielski. 

33 Derſelbe — ..£ 22. 2. März 1817 | 100 St. Dur. Gregor Kabielskl. 
ee 6. Auguft 1831 2⁰9 S. R. Berl Zeizer. 

35 | 14. . Juli 1830 40 S. R Gerschen Bunda. 
36 ! E 20. Mi 1830 75 S. R. Gerschon Woiko Ester Bunda. 
— KETTE m I 200 S. Hersch und Chaje Bodian. 

38 ö 8 Eine hebraiſche Urkunde aus dem Jahre 1812 mit den Unterf briften Jacol 

— Spigel, Mujer a Aa und Abraham Ochsenhorn. 

39 | 8 12. Mai 1815 764 flp. 25 G.] Majer und Leja Perlmulter, 
10 4 2. März 1809 I | Hebrätſche Unterſchrift. 
1 1 5 21. Jänner 1807 600 flp. Jakob und Sprince Spigel. 
42 2 21. Jänner 1807 400 flv. Dieſelben. 
2 | 5 10. Oktober 1808 | 600 600 fip. Jakob Spiegel. — 
ze . . Februar 1 1815 197 flp. Horsch und Chaje Bodian. 

25 je 29. Oktober 1816 | 15 S. R Jaukel und Sprince Spiegel. 
36 14. Februar 1818 322 flp. Chaim und Ides Glasner. 
r 30. Mai 1819 30 S. R. Peter und Julia Manaezyüskie. 
8 ö 24. Juli 1819 R. | Kicie Kepel und Berko Fränkel 


1 2. 25. September 1812 


Aron Kepel und Eleie Einleger. 


— —— — . — ¼ ———— ͤꝓʒ —ä— nee 
= Bezeichnung | Datum Bezeichnung a 
8 des i der Bet ag des Anmerkung. 
a Gläubigers Urkuade Schuldners | 

u . —— — — — 

50 | 17. Juli 1812 226 flp. 20 gr. Aron Kepel, Eleie Einleger. — 

51 | 5. Augui . 105 S. R. Moses und Ritke Rudolf. 

52 18. Mai 1821 10 S. Rub. Moses Jukim Rudolf. 7 

I. März 1820 50 S. Rud. | Mortko und Pessie Tyrniel. |’ 

Ki 5. Auguſt 1825 25 S. 7 | Dieſelben. 2) 2. S 

Es 27. 27. April 1305 - 160 ſlp. — Basil und id Hofia Szpakowskie. ai . 

Sl | 30. Sin 20. Jänner r 1847 400 flip. . Herseh und Czarna W Rudolf, 

57 K 16. Juli 16. Juli 1808 800 flp. Mayor und Heudia Bart. 

— 4. April 1808 40⁰ p. [Die Dieſelben. — 

9 24. Mai 1803 110 flp. | Hersch und Heil. Banda. 

00 31. Mai 1804 100 fly. ar Dieſelben. D. 
Be 3. Juli 1806 400 fin. — b und d Rudie Kachmann, 
02 PR, e 1804 430 300 fp. EB „a Selig u und Gitta Freyhaus. 

KT 5 14. April 1805 290 f 200 flop. Juda und Chane Friedmann. 

. — 4. 1 5 18065 400 fp. Be Berko und Mirle Schmetterling. 
08 y 2 24. Dezember 1805 100 fly ip. I Anton und Cathar ie 

wien. 

00 — Ko 18. Mal 1806 | 400 fly. Sb Chaim und ides (issuer 

Aug 29. November 1896 | 1091 fin. | Jacko und Anna Kolaezyk. 

98 2 25. Mai 18 2 200 flp. Leiser Meisler. y AL 
69 22. Juli 1806 100 flp. Jankel und Friedel Rintel. 

1 24. September 18 1807 200 Am * TE Jossel und Chune 8 Spiegel. 1 

Bi ® 3 März 1808 100 fl p. | Jankel und Fridel Rinte. 

Be 24. Mai 1808 300 flv. Basil Bahrynowski. >. 

Ku € | 11 I. September 1808 423 flp. e Leib Hochmann. TN 

i r Jänner 1809 100 fin. David und Chaje Kuepper. 

8 4 * Jänner 1809 100 flv. 2 Dieſelben. 7 — eine 

I he 19. November 1814 | 196 fly fip. 20 gr. | Leib und Beile Plom. wur 

m | = 1% 28. Jänner 1813 128 28 fly. Leib und Biime Zelmann. 

SC Mai 1819 28 S. R. Jossel Wahrhaftig, Jentet intel | Kintel. 
” 1 * 19. Pe 1819 3 S. R. 2 Auton Dziedusiewicz. 2 

_ du 8. Mai 1820 60 S. R. Abel und Ruchel Gottesmann. 

Ba" | — 20. Oktober 1820 20. Oktober 1820 30 S. R. | Nata Bron. En. 

RT | - ö Juni 1821 [4 S. R., 2 ip. Zeiman Herschkoru. eg 

8 | — 6. Auguſt 1830 10 S. R. Gerschon Bunda. 

a | 27. Mat 1808 1000 1000 flp. I Andreas und Maria Pacalufko 

8 u Juni 1807 1002 fip. I lakes und Helena Lukas und Helena Andrejowioz. 

6 4» 2 Saber 1806 140 Mm I Andreas und Auna Andreas und Auna Wacyk. 

m 8 17. Juni 1806 1200 flp. IJ Simon und Chawa Teichmann. 

ER 13. Mai 1806 ’ 100 ſlp. 2 Daptro und Maria Wacht 

— 25 ei Juli 1805 500 fly. * "Dlexa und Teodora Jaskiewiez. 

9 I 4. Jänner 1805 800 lp. Mendel und Beile Baszuk. 

I" 8 8. September 1804 1100 flip. 53 Chaim und Pesie Fraps. 

RR 5. Zuni 1804 100 flp. Teodor und Eufemia Wacyk. 

9 19. Juni 1803 110 flp. I Sehmil und }te Harbnt. 

2 | * 27. April 1803 4400 flp. 5 El Szwurgel. ‚ge =. 

9 i November 1799 100 fip Michel Maslanls. 
— 5 8. Februar 1797 | 600 flp. "Diexs Jaskiewiez, we. 
an 10. Juni 1825 55 S. R. j Stefan Lew. — 
ER 2. Jänner 1803 220 flp. | Gregor und Maryo Byk nr 
* 29. 29, Februar 180² 87 flp. Tomas Swicarz. m? TE 
zn . Februar 1801 | 220 fly Jan Benken! 
1 12. Juni 1800 40 flp. — Teodor Wacyk. 

— 21. November 1800 | 107 pr Jan und Lukas Scaik. 

3 14. März 1800 21% fip. | Simon und Marin Jauicht. 

8 3. November 1799 | 100 flp Lukas und Anna Senik. 
ie- 20. nn 1802 200 fly A. Drotobycki. a 
ir November 1806 | 64 flp. Maria Synenks. — — 
Ei 9. November 1814 | 1400 fin. 4 Jakeb Spigel. j | 
| 12. März 1815 1200 flp. r EN un Majorko Bart. Mie ua 

U 9. Juli 1815 139 fly. 9 gr. 9 gr. | Gerschon und Dwora Bun da. | 
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= Bezeichnung Datum Bezeichnung - 

2 des der Betrag des Anmerkung. 

8 Gläubigers Urkunde Schuldners 
[eve EEE ng 
110 8 24. Auguſt 1830 300 flp. Max Skomorowski Erben. 
111 55 E 14. Juni 1822 20 Rub., 5 fip.| Hersch Schnapper. 

112 E — 16. Jänner 1785 Schenkungsurkunde der Real von Jan Antonowiez 
13 m 1. Juli 1785 Verkaufsurkunde betreffend einen Platz von Jan 

Antonowiez. 
Trembowla, am 3. September 1865. 
—— a EI A EEE TE — (U SapEEE 

(1831) Lizitaziond: AUnfündigung. (3) November 1865 bis Ende Dezember 1868 werden an nachbenannten 


Nr. 19187. Mit Bezug auf die Lizitazions-Ankündigungen der 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion vom 28. Juli 1865 3. 23686 und der 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Lemberg vom 28ten Auguſt 1865 
Zahl 17977 wird bei der Lemberger k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion 
am 28. September 1865 neun Uhr Vormittags zur Verpachtung der 
Branntwein-, Bier⸗ und Methpropinazion auf der Reichsdomäne Ja- 
now, Lemberger Kreiſes, auf die Dauer vom 1. November 1865 bis 
Ende Oktober 1866 oder bis dahin 1868 die dritte öffentliche Lizita— 
zion zuerſt einzeln und hierauf für alle nachbenannten vier Sekzionen 
in conereto mit dem Ausrufspreiſe für die 

J. Sekzion mit .. . . 4356 fl. öſt. W. 


E „ 1 en. 1113 
HW, „ * 9855 % 
N „ „ 1 Meet.) En 


Zuſammen mit 6936 fl. öſt. W. 
und dem 10% Vadium des Ausrufspreiſes abgehalten werden. 
Schriftliche Offerten können längſtens bis 27. September 1865 
ſechs Uhr Abends beim Vorſtande der gedachten k. k. Finanz-Bezirks⸗ 
Direkzion eingebracht werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Lemberg, am 12. September 1865. 


(1825) Edikt. (3) 
Nr. 1798. Vom Janower k. k. Bezirksamte als Gericht wird 


den untefannten Erben des Jossel Heilberg bekannt gemacht, es habe 
am 22. Mai 1865 Chane lleilberg gegen die liegende Nachlaßmaſſe 
des Jossel lleilberg und deſſen vermeintliche minderjährige Erben 
Chaje Heilherg verehelichte Kreuz, Hersch, Schlome, Feige, Taube, 
Leib und Ber! Heilberg unter Vertretung der Vormünderin Eitel 
Heilberg eine Klage wegen Ungiltigkeits-Erklärung der Zeifton vom 
17. März 1859 bezüglich der Hälfte der Realität sub Nr. 13 in Ja- 
now und llebergabe dieſer Realitätshälfte hiergerichts eingebracht, über 
welche mit Beſcheid vom Heutigen z. Z. 1798 zur mündlichen Ber: 
handlung die Tagſatzung auf den 19. Oktober 1865 10 Uhr Vormit⸗ 
tags feügeſetzt worden iſt. 

Da die belangte Nachlaßmaſſe noch liegend iſt, ſo hat das Ge— 
richt zur Vertretung derſelben und auf ihre Gefahr und Koften den 
Herrn Mayer Blatt zum Kurator beſtellt, mit welchem dieſe Rechts— 
ſache nach Vorſckrift der Gef. abgehandelt werden wird. 

Die unbekannten Erben des Jossel Heilberg werden demnach 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die er— 
forderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen anderen Sachwalter zu wäblen und dieſen dem Gerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zu ihrer Vertheidigung dienlichen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem ſte ſich die aus deren Verabſäumung entſte— 
henden Folgen feluft beizumeſſen haben werden. 

Janow, am 29. Auguſt 1865. 


(1821) Einberufungs⸗ Edikt. 2) 

Nr. 1447. Majer Rabner aus Dobromil Haus⸗Nr. 144, wel 
cher ſich unbefugt außer den öſterr. Staaten aufhält, wird hiemit auf— 
gefordert, binnen ſechs Monaten von der Einſchaltung dieſes Ediktes 
in der Lemberger Zeitung (mithin nicht nach der in dem Zeitungs— 
blatte vom 20. Juni d. J Nr. 139 vorkommenden irrthümlichen An— 
gare von einem Jahre) zurückzukehren und ſeine Rückkehr zu erweiſen, 
widrigens gegen ihn das Verfahren wegen unbefugter Auswanderung 
nach dem Patente vom 24. März 1832 eingeleitet werden müßte. 

Von der k. k. Kreisderörde. 
Sanok, am 6. September 1865. 


Edyhi powolujacy. 

Nr. 1447. Majer Rebuer z Dobronila bod Nr. 144, ktöry sie za 
granica c. k. panstwa austr znajduje, wzyWa Sie niniejazym edyk- 
tem, aby w przeciagu. szescin miesieey, liezae od dnia pierwszego 
ogtoszenia tego edyklu w urzedowym dzienniku krajowym (wiec nie 
jak bylo w dzienniku 2 dnia 20, czerwea t. r. Nr. 139 mylnie po- 
wie dziano wjednym roku) wröeit i powröt udowodnil, bowiem pıze- 
eiw niemu padltug najwyäszego patentu 2 duia 24g0 marca 1832 r. 
postapiono bedzie. 

Od c. k. wladzy obwodowej. 

Sanok, dnia 6. wrzeinia 1865. 


(1818) Kundmachung. (3) 
Nro. 1448. „Zur Verpachtung der ſtädtiſchen Branntwein⸗, 
Bier- und Methpropinazion in Sadowa Wisznia für die Zeit vom 1. 


Tägen in der Gemeindeamtskanzlei zu Sadowa Wisznia die Aten Lizita 
zionen abgehalten werden, und zwar: am 27. September 1865 zur 
Verpachtung der Branntweinpropinazion mit dem Fisfalpreife 3379 1 
80 kr., am 28. September 1865 zur Verpachtung der Bier— und 
Methpropinazion mit dem Fiskalpreiſe jährlicher 1611 fl. 50 kr. 

Lizitazionsluſtige haben ein 10% Vadium zu erlegen und könnt, 
die näheren Verſteigerungsbedingniſſe beim genannten Amte jet 
einſehen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemysl, am 8. September 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1448. W. celu wypuszezenia w dzierzawe nizej oszacb. 
wanych niestalyeh konsumeyjnych dochodéw miasta Sadowej Wise! 
na czas od 1. listopada r. b. do konca grudnia 1865 roku odbe: 
dzie sie wnastepujacych w dniach urzedzie gminnym miasta Sado 
Wiszui ezwarte publiezne lieytacye, jako to: 27. wrzesnia r. b. J 
eytacya na propinacye wodki z cena wywolaweza rocznych 33797 
80 c. w. u., 28. wrzesnia r. b. licytacya propinacyi piwa i mie 
z cena wywolaweza rocznych 1611 zt. 50 c. w. a. 

Co sie z tem uadmienienien ogkasza, ze chec wydzierzawie 
majacy 10% wadyum z lozyë maja, a blizsze warunki lieytacyi wn 
wymienionym urzedzie zawsze przejrzeé moga. 

dc. k. wladzy obwodowej. 
Przemysl, duia 8. wrzesnia 1865. 


jen!? 


(1819) III. Einberufungs⸗Edikt. 


Nro. 7110. Nachbenannte Perſonen halten ſich unbefugt aufe 
den öſterreichiſchen Staaten auf, und haben der erſten und zwe 
Aufforderung zur Rückkehr nicht Folge geleiſtet. 

1) Boruch Adelsberg aus Kolomea, und 

2) fein Sobn Anschel Adelsberg aus Kolomea. AR 

Diefelben werden zum dritten Male aufgefordert, binnen eil it 
Jahre von der Einſchaltung des erſten Einberufungs-Ediktes in l 
Landeszeitung zurückzukehren und ihre Rückkehr zu erweiſen, wi 0 
gens gegen fie das Verfahren wegen unbefugter Auswanderung 
dem Patente vom 24. März 1832 eingeleitet werden würde. 

Von. der k. k. Kreisbehörde. 

Kolomea, am 9. Auguſt 1865. 


III. Edykt powolujaey. 

Nr. 7110. Nastepujace osoby, przebywajace bez poz we us 

za granica panstw ansieyackich, ktöre aui pierwszemu aui drug! 
wezwaniu do powrotu zudosé nieuezynily, a to: 

1) Borucha Adelsberga 2 Kofomyi i ak 

2) syna tegoz Auschela Adelsberga z Kalomyi niniejszem "gu, 

wiadza obwodowa wzywa po irzeei raz, azeby w przeciagU eee 

rachujac od dnia w ktérym pierwszy edykt powokujacy w G 

urzedowej krajowej umieszezenym zostat, do kraju pow! 


id 


Kal 
0 
0 Mi 


z powrotu swego sie wykazali, gdyx w przeeiwnym razie \ (a 
za niepozwolone wydalenie sie 2 kraju postepowaniu podlug 
karnych patentu 2 duia 24. marca 1832 roku. 
Z c. k. wladzy obwodowej. 
Kolomyja, dnia 9. sierpuia 1865. ’ 
( 
(1803) Obwieszezeuie. be 
0 5 > su” 
Nr. 8863. C. k. sad obwodowy Tarnopolski pana Stan 0 


Kahskiego z zycia i miejsca pobyln niewiadomego, a w ran . 
smierei jego niewiadomych spadkobiereöw niniejszem uwiag ac 
iz przeeiw tymze p. Kazimwierz Kaüski pazew 0 uznanie prel gie 
prawa wiasnosci do / ezesci döhr Hototki obwodu Tarnop® 
go wyloezyt i o pomoe sadowa prosik. pae! 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanych niewiadome jest, lieg 
iymze obronca sadowy w osobie pana adwakata dr. Kobwin, war 
zastepea tego zas pan adwokat dr. Zywicki 2 niebezpieczen v 
i na koszta tych pozwanych ustanowiony zostal, 2 klörym SP” zur’ 
mieniony wediug ustaw sadowego pustepowania przeproW 
bedzie. 

Upomina sie zalem z miejsca pobytu nieznanych p 
by ustanowionemu sobie obroncy pisma i inne dowody ku 5 
praw swoich stuzace wezesnie udzielili, lub innego sobie, 
obrali, tego sadowi temu oznajmili i wszystkie ku obront® 
stuzace krokipoczynili, inaczej skutki zaniedbania swej win 
pisad beda musieli. 


Tarnopol, duia 23. sierpnia 1865. 


zw! 


» 1 


887 


1805) Feilbiethungs⸗ Kundmachung. (3) 
Nr. 1556. Von Seite des k. k. Bezirksamtes als Gericht als 
Realinſtanz zu Krakewiee wird hiemit Fundaemadt, daß über Anſu⸗ 
en des Len berger k. k. Landes⸗ als Handelsgerichtes vom 10. Mai 
1865 Zahl 13908 zur Hereinbringung der vom Reise! Glas wider 
Fon Breitbart erſiegten und derſelben an Hersch Luft abgetretenen 
Wechſelſumme von 750 fl. KM. oder 787 fl. 50 kr. öſt. W. ſ. N. G. 
zie exekutive öffentliche Feilbiethung der dem Schuldner Aron Breit- 
zärt gekbrtgen Grundantheile zu Roguzno und Siedliska, das iſt der 
Ackergründe unter Top. Z. 1538, 1539 und 1540 zu Roguzno, dann 
zer Ackergründe unter Top. Zahl 1065 und einer Wieſe unter Top. 
1148 in Siedliska ſammt dem Meierhofe Corszezyzua genannt, 
Mb CN. 128. unter den nachſtehenden Bedingungen: 
a 1. Zum Ausrufspreiſe wird der erhobene Schätzungswerth dieſer 
Realität pr. 3294 fl. öſt. W. angenommen. 
2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, 10% des Ausrufspreiſes, 
d. i. 329 fl. 40 kr. öſt. W. als Angeld zu Händen der Lizitazions⸗ 
Kommiſſtion im Vaaren oder mittelſt Staatspapieren oder galtziſch⸗ 
tändiſchen Pfandbriefen nach dem Tageskurſe oder endlich mittelſt 
Sparkaſſebücheln nach dem Nominalwerthe zu erlegen, welches Angeld 
don dem Meiſtbiethenden zurückbehalten, und falls es im Baaren ar: 
After iſt. in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen aber nach der 
Ihitazion zurückgeſtellt werden wird, hingegen wird der Exekuzions— 
führer Hersch Luft, wenn er mitlizitiren will, und den Betrag des 
Augeldes auf feine über die zu veraußernden Realitäten intabulirten 
Forderungen ſichergeſtellt haben wird, von dem baaren Erlage desſel— 
en befreit. 
a 3. Der Meinbielhende iſt verpflichtet binnen 30 Tagen, nachdem 
ihm der Beſcheid über den zur Gerichtswiſſenſchaft genommenen Feil- 
biethungsakt eingehändigt und in Rechtskraft erwachſen fein wird, an 
as Verwahrungsamt dieſes k. k. Bezirksamtes den Kaufſchilling zu 
erlegen und das nicht im Baaren geleiſtete Angeld einzuwechſeln, wel— 
cher Baarbetrag in den Kaufſchilling eingerechnet werden wird. Nur 
dem Exekuzionsführer Hersch Luft wird es geſtattet, wenn er Beſt— 
biether bleiben ſollte, feine über die fraglichen Grundrealitäten Cons. 
vr. 128 intabulirten Forderungen pr. 787 fl. 50 kr. öſt. W. ſammt 
Jinſen und Koften, 1050 fl. ſammt Zinſen und Koſten, 1050 fl. ſammt 
Jinſen und Koſten, 1050 fl. ſammt Zinſen und Koſten in dem zu be 
rechnenden Geſammtbetrage oder eines Theils derſelben im entſpre— 
enden Betrage mit dem Kaufſchillinge zu kompenſiren, und iſt dieſe 
Kompenſazion gleich der Zahlung anzuſehen. 
1 4. Der Käufer iſt verbunden, die auf dieſen Realitäten intabu⸗ 
uten Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu über— 
Dt men, wofern ſich einer oder der andere Gläubiger weigern ſollte, 
in dem gefeßlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine zu über: 
men. 
} 5. Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt oder 
empenſirt, oder ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre 
Forderungen bei ihm belaſſen wollen, fo wird über fein Anſuchen das 
zugenthumsdefret der erſtandenen Realitäten ausgefertigt, demſelben 
U feine Koſten als Eigenthümer dieſer Realitäten sub CNro. 128 
N Siedliska et Reguzno „Gorszezyzna“ genannt intabulirt, die auf 
enſelben haftenden Laſten mit Ausnahme der übernommenen gelöſcht 
auf den Kaufſchilling übertragen. 
un, 6. Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazions-Bedin— 
lungen in was immer für einem Nunkte nicht genau nachkommen, jo 
Id dieſe Realität auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen 
Uzitaztonstermine um was immer für einen Kaufpreis verkauft und 
en gelb zu Gunſten der Hypothekargläubiger für verfallen erklärt 
n. 


7. Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
us Eigenem zu tragen. 

8. In den erſten zwei Terminen werden die zur Verſteigerung 
erbeſetzten Realitäten nur über oder wenigſtens um den Schätzungs— 
eth hintangegeben werden. 

9. Sollte dieſe Realität in den erſten zwei Terminen nicht über 
er wenigſtens um den Schätzungswerih veräußert werden können, 
and zur Eirvernehmung der Gläubiger behufs Feſtſetzung erleich- 
delten Bedingungen die Tagfahrt auf den nächſten Tag nach dem 
h en Termine, d. i. auf den 30. November 1865 beſtimmt und dieſe 

alität in einem dritten Termine auch unterm Schätzungswerthe hint— 
getzeben werden. 
den Aue Hinſichtlich der auf dieſen Realitäten haftenden Laſten wer— 

ie Kaufluſtigen ans Grundbuch gewieſen. 
dieſe Auf den 25. Oktober 1865 und 20. November 1865, wenn aber 
den; genannten Grundrealitäten in dieſen obgenannten Terminen 
mens um den Schatzungewerth nicht veräußert werden könnten, 
den e ur Einvernehmung der Gläubiger behufs Feſtſetzung der erleichtern 
der 5 dingungen die Tagſatzung auf den 30. November 1865, dann 
Sin zermin, an welchem dieſe Grundrealitäten auch unter dem 
ber Fangswerthe werden hintangegeben werden, auf den 30. Dezem⸗ 

a jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts beſtimmt. 
if Kaufluſtige mit dem Bedeuten eingeladen werden, daß ſie den 
berigl eg gsaft, Tabularextrakt und die Feilbiethungsbedingungen hier⸗ 

is vor oder an den Feilbiethungs terminen einſehen können. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Krakowiec, den 24. Auguſt 1865. 


S diet. (3) 
Via 46766. Von dem k. k. Lemherger Landes- als Handels- 
de wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Leib Brawer mit 


5 


dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Zallei Silberstein wider denſel⸗ 
ben sub praes. 15. Mai 1865 Zahl 24805 ein Geſuch wegen Babe 
lung der Wechſelſumme von 150 fl. öſt. W. ſ. N. G. überreicht habe, 
worüber unterm 31. Mai 1885 Zahl 27865 die Zahlungsauflage er⸗ 
gangen iſt. 

Da der Wohnort des belangten Leib Brawer dem Gerichte 
unbekannt iſt, fo wird demſelben der Hr. Landes-Advokat Dr. Frän« 
kel mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Rechen auf 
deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beitellt, und demſelben der 
obenangeführte Beſcheid dieſes Gerichtes ugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 13. September 1865. 

(1811) Kundmachung. (3) 

Nr. 27063. Zur Wiederbeſetzung der Tabak-Großlrafik in Ly- 
siee. Stanislauer Kreiſes, wird die Konkurrenz mittelſt Ueberreichung 
ſchriftlicher Offerte ausgeſchrieben. 

Dieſe Offerte, belegt mir dem Vadium von 50 fl., find längſtens 
bis einſchließig 25. September 1865 bei der Finanz-Bezirks-Direkzion 
in Stanislau zu überreichen. 

Der Verkehr dieſer Großtrafik betr 

m l 
und in Stempeln . 
öſterr. Währ. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe und der Erträgnißausweis 
können bei der Finanz-Bezirks-Direkzion in Stauislau und bei dieſer 
Finanz⸗Landes-Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion. 

Lemberg, den 26. Auguſt 1865. 


ug im Verwaltungsjahre 1864 
: 2 4556 fl. 
56 fl. 
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Ohwieszezenie. 


Nr. 27003. Do obsadzenia glöwne;j trafiki tytuniu w Lyseu, 
obwodu Stanislawowskiego, rozpisuje sie koukureneya przez pisemne 
oferty. 

Te oferty, zaopalrzone Kwata 50 zk. jako wadyum, maja bye 
najdalej do duia 25. wrzesnia 1865 wiacznie do c. k. obwodowej 
dyrekeyi skarbowej w Stanislawowie podane. 

Obröt tej traliki wynosit u roku administracyjnym 1864 

w lytunjaeh. 5 ee: . 4556 21. 
a w stemplach 56 2l. 
wal. austr. 

Blizsze warunki lieytacyjne, jakotez wykaz dochodow, mozna 
przejvzeö u e. k. obwodowej dyrekeyi skarbowej w Stanislawowie, 
tudziez w tutejszej c. k. krajowej dyrekcyi skarbu. 

L e. k. krajowej dyrekeyi skarbu. 

Lwöw, duia 26. sierpuin 1865. 


Dar er Br Se) 
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(1824) E diet. (3) 


Nr. 800. Vom Czernowitzer k k. Landes-Gerichts-Präſidium 

wird bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Buchbinderarbeiten 
für dieſes Landesgericht, und zwar: der zivil- und ſtrafgerichtlichen 
Abtheilung, des ſtädt. deleg. Bezirksgerichtes und der k. k. Staatsan— 
waltſchaft für die Zeitperiode vom 1. November 1865 bis letzten Des 
zember 3868 am 27ten September 1865 Vormittags 10 Uhr die Mi- 
nuendo-Lizitazionsverhandlung hiergerichts im Verhandlungsſaale ſtatt— 
findet. 
g Jeder Lizitazionsluſtige iſt gehalten ein Vadium von 25. fl. öſt. 
Währ. zu Handen der Lizitazionskommiſſion vor Beginn der Verhand— 
lung zu erlegen, welches nach beendeter Verhandlung blos vom Er— 
ſteher rückbehalten werden wird. 

Die Einſicht der bezüchlichen Verhandlungsakte vor der Lizita— 
zion wird den Unternehmern während den Amtsſtunden im Bureau 
des k. k. Landes⸗Gerichts-Präſidiums geſtattet. 

Als Fiskalpreis wird der bei der Verhandlung am 16. Juli 
1862 erzielte Erſtehungspreis angenommen. 

Auf ſchriftlich einlangende Offerte wird nur inſofern Rückſicht 
genommen, wenn dieſelben beſtimmt und deutlich abgefaßt ſind, der 
Vadialbetrag angeſchloſſen und die Klauſel enthalten, daß der Offerent 
die Lizitazionsbedingniſſe genau kennt. 

Czernowitz. am 12. September 1865. 


(1826) (3) 

Nr. 746. Im Zwecke der Belegung der an der Praemysler 
k. k. Kreis⸗Hauptſchule erledigten Lebrersſtelle mit dem jährlichen Ge: 
halte von 367 fl. 50 kr. öſt. W. wird mit dem Heutigen der Kon— 
kurs bis zum 10ten Oktober I. J. mit dem ausgeſchrieben, daß im 
Falle der Beſetzung beſagter Lehrersſtelle durch die Vorrückung eines 
von den Lehrern genannter Schule mit dem Gehalte von 315 fl. und 
250 fl. öſt. W. unter Einem der Konkurs zur Beſetzung der ſo erle— 
digten Lehrersſtelle mit demſelben Endtermine ausgeſchrieben wird. 

Die Bewerber haben ihre Anſuchen unter ſtrenger Einhaltung 
ter Kokursfriſt an das hierortige Konſiſtoritum im Wege ihrer vorge— 
ſetzten Behörde zu leiten, da nach Ablauf der Konkursfriſt einlan— 
gende Anſuchen unberückſichtigt bleiben werden. 

In dem Anſuchen iſt gleichzeitig anzugeben, ob der Bewerber 
auch um eine von den durch die mögliche Vorrückung eines der Leh— 
rer genannter Schule zu erledigenden Lehrerſtellen mit der niedrige 
ren Gehaltsſtufe konkurrire. 

Przemysi, am 25. Auguſt 1865. 
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Kundmachung. 


(1868) Kundmachung. 

Nr. 14 St. Pr. Kom. Im Studienjahre 186‘ werden die 
Prüfungen aus der Staatsrechnungs-Wiſſenſchaft vom Monate Ok⸗ 
taber 1865 bis inclusive Juli 1866 in den letzten Tagen eines jeden 
Monats in Lemberg abgehalten werden. 

Die Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung müſſen längſtens Drei 
Wochen vor dem bezüglichen Termine an den Vorſtand der Lemberger 
k. k. Staats⸗Buchhaltung als Präſes der Pruͤfungs-Kommiſſion ein⸗ 
langen. 
? Die näheren Bedingungen find in der bezüglichen Vorſchrift 
vom 17. November 1852 (Reichs⸗Geſetz⸗Blatt, Jahrgang 1853, J., 
Nr. J.) enthalten. 

Vom Vorſtande der ſtaatsrechnungswiſſenſchaftlichen Prüfungs- 


Kommiſſion. 
Lemberg, den 19. September 1865. 
(1853) Kundmachung (1) 
Nr. 7515. Nachdem bei den bis nun ſtattgehabten Verhand- 


lungen kein günſtiges Reſultat erzielt wurde, fo wird 1) zur Ver⸗ 
pachtung des 109%, Gemeindezuſchlags von geiſtigen gebrannten Flüſſig⸗ 
keiten mit den Fiskalpreiſe von 4669 fl. öſterr. Währ., dann 2) zur 
Verpachtung des 35%, Gemeindezuſchlags vom Bier in der Stadt Zba- 
raz mit dem Fiskalpreiſe von 481 fl. 2 kr. öſt. Währ. für die 14mo⸗ 
natliche Periode vom Iten November 1865 bis Ende Dezember 1866 
zu 1) am 27. September 1865 — zu 2) am 28. September 1865 
die Lizitazionsverhandlung in der Kommunalkanzlei ſtattfinden. 

Das Vadium beträgt 10% des Fiskalpreiſes. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 11. September 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 7515. Poniewaz dotychezas przedsiewziete lieytacye bez- 
skuteeznie uptynely, wiec w celu wydzierzawienia dochodöw miej- 
skich miasta Zbaraza ndbeda sie jeszeze publiczne licytacye w kan- 
celaryi gmiunej w Zbarazu: 

1. dnia 27. wrzesnia 1865 lieytacya 100proc. dodatku gmin- 
nego od wszelkich napojöw wödezanych 2 cena fiskalna rocznych 
4669 zi.; 

2) dnia 28. wrzesnia 1865 licytacya 35proc. dodatku gmin- 
nego od piwa z cena fiskalna rocznych 481 1. 2 kr. na czas od 
1. listopada 1865 do 31. grudnia 1866. 

Wadyum wynosi 10proc. od ceny wywolalne). 

Od c. k. wladzy obwodowej. 

Tarnopol, dnia 11. wrzesnia 1865. 


(1843) Kundmachung. (1) 
Nr. 641. Zur Sicherſtellung der Kanzlei- und Arreſterforder— 
niſſe beim k. k. Przemysler Kreisgerichte auf die Zeit vom 1. Jän- 
ner 1866 bis Ende Dezember 1866 werden im Präſidio dieſes k. k. 
Kreisgerichtes Lizitazionen auf Mindeſtboth abgehalten werden, und 
unter dieſen: 
J. Am 9. Oktober 1865 Vormittags 10 Uhr. 


Zur Sicherſtellung der Sommerkleider, Wäſche, Bettzeug und 
Lederwerk. 
Fiskalpreis 1267 fl. 94 kr. Vadium 127 fl. öſt. W. 
II. Am 10. Oktober 1865 Vormittags 10 Uhr. 
Zur Sicherſtellung der Beſpeiſung der Haftlinge. 
Fiskalpreis 8843 fl. 311% kr. Vadium 880 fl. öſt. W. 
Die näheren Bedingungen liegen zur Einſicht bereit. 
Geſiegelte Offerten, welche mit dem Vadium und mit einer Marke 
a 50 kr. öſt. W. verſehen zu fein haben, werden ad I. bis 1 Uhr 
Nachmittags, und ad II. bis 6 Uhr Abends angenommen, ſpäter ein: 
langende Offerten aber gar nicht berückſichtiget werden. 
Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysi, den 12. September 1865. 


(1851) Lizitaziond : AUnfindigung- (1) 

Nr. 3419. Zur Verpachtung des Szezerzecer ſtädtiſchen Ge: 
meindezuſchlages von gebrannten geiſtigen Getränken und vom Bier 
für die Zeit vom 1. Jaͤnner 1866 bis Ende Dezember 1866 wird bei 
dieſem k. k. Bezirksamte am 16. Oktober 1865, und im Mißlingungs⸗ 
falle am 20. und 27. Oktober 1865 ſtets um 9 Uhr Vormittags die 
öffentliche Liritazion abgehalten werden. 

Jeder Lizitant hat ein Vadium von 100 fl. öſt. W. im Baaren 
zu erlegen. 

Die ſchriftliche Offerte muß längſtens bis 15. Oktober 1865 
6 Uhr Abends überreicht werden und die Erklärung enthalten, daß 
ſich Offerent allen Lizitazionsbedingniſſen unterziehe, mit dem Vadium 
verſehen ſein und den ziffermäßigen Anboth auch mit Buchſtaben 
ausdrücken. 


Die Lizitazionsbedingniſſe können bei dieſem k. k. Bezirksamt 
in den gewöhnlichen Amtſtunden eingeſehen werden. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Szezerzec, den 9. September 1865. 


(1854) Kundmachung. 05 
Nro. 8339. Zur Verpachtung des Gemeindezuſchlages zur all 
gemeinen Verzehrungsſteuer der Stadt Gliniany vom Bier für 
Jahre 1866 und 1867 mit dem jährlichen Fiskalpreiſe von 214 fl. 
50 kr. öſt. W. wird die Offertverhandlung auf den 21. September 
1865, dann 2. und 16. Oktober d. J. ausgeſchrieben. 

Pachtluſtige haben ihre mir dem 10% Vadium verſehene, vor 
ſchriftsmäßig ausgefertigte, klar und deutlich verfaßte ſchriftliche Offerte 
bis 21. September resp. 2, und 16. Oktober d. J. bei dem Stab! 
gemein deamte in Gliniany zu überreichen. 

Nachträglich überreichte Offerte werden nicht berückſichtigt. 

Von der k. k. Kreisbehörde, 

Zioczow, den 12. September 1865. 


Ogloszenie. 

Nr. 8339. W celu wydzierzawienia dodatku gminnego miasla 
Gliniany do akeyzy od przywozu piwa na rok 1866 i 1867 rozP!“ 
suje sie niniejszem lieytacya za pomoca ofert na dzien 21. wrzes“ 
nia, w vrazie niepomysluym na dzien 2. i 16. paZdziernika 1865 . 

Cena fiskalna wynosi za jeden rok 214 zt, 50 c. W. a. 

Chee dzierzawienia majacych wzywa sie, aby swe pisemn® 
W 10% wadyum zaopatrzone, Joktadnie .wystawione oferty do 21 
wrzesnia, a wzglednie do 2. i 16. pazdziernika 1865 r. w urzedal® 
gminnym podali. 

Oferty po terminie wniesione niebeda przyjmowane. 

Od c. k. wladzy obwodowej. 

Zloczôw, dnia 12. wrzesnia 1865. 


(1859) Lizitazions-Kundmachung. 09 

Nro. 829. Zur Sicherſtellung der Verpflegsobjekte für die Hal 

tung in dem Gefangenhauſe des k. k. Kreisgerichts in Zloczow au! 

das Solarjahr 1866 wird bei dieſem k. k. Kreisgerichte am 17. OF 

tober 1865 um 9 Uhr Vormittags eine Minuendo⸗Lizitazionsverhand' 

lung abgehalten, wozu die Lisitazionsluſtigen eingeladen werden. z 

Die zu liefernden Verpflegsartikel, deren beiläufiges Erforderni 

und die nach den heurigen Marktpreiſen buchhalteriſch ermittelten 
Ausrufspreiſe ſind folgende: 

I. Beſpeiſung. 2 

A. Ordinäre Koſt. 

a) 54750 Porzionen Schwarzbrod a... 7½ kr. 6 

54750 warme Koſtporzionen .. . . 67% % kr. öſt. W. 

B. Krankenkoſt. 


a) 365 leere Diätporzionen a.. 552% kr. öſt. W. 
3665 volle 0 4. 668“ kr. öſt. W. 
c) 365 viertel Porzionen a.. . 128% kr. öſt. 1 
c) 1095 drittel „ . 1352 kr. ift. 
e) 1460 halbe 6 Rn 199%, 0 OR . 
1) 7300 ganze 1 Aa 182% %% kr. OE W. 
C. Extra-Zulagen nach Erforderniß. 
a) 1 Seitel Gerſtenſchleim. ... . 11 kr. öſt. . 
55 1 „ ſiße Milch.. 12 ½ , kr. f. 
c) rn os 11 
d) , N oa it 
e) 1 „ Weineſſig „„ „ 12% K N. 
1 „ Bee e n Bit g 
90 "se Maß 18gräd. Brandwein . 13¼90 kr. Dill . 
h) / Maß gedörrte Zwetſchken .. 5 kr. öſt. an 
1) „Maß, Sauerkraut „288% kr 2 
k) 18 Loth Weißbrod .. . 4% % Ir. 5 
1) nne und kr. Bit m 
m) ½ Loth Schnupftabak . 17¼1% kr. öff. E. 


II. Arreſtbedürfniſſe. 
a) 144 n. ö. Zentner Kornlagerſtroh A. 
81 n. ö. Pfund Schweinfette zum Schuh— 
ſchmieren 
0) 707 n. ö. Pfund geſchmolzenen Lampen— 
Auch 5 
d) 42 n. ö. Pfund Unſchlittkerzen. . . 44 kr. öſt. 
e) 307 n. ö. Pfund Seife 3. . 42 kr. St. 
Das zu erlegende Vadium beträgt 978 fl. öſt. W. nt 
Auch ſchriftliche, mit den geſetzlichen Erfo derniſſen verſchen 
Offerte werden während der Lizitazionsverhandlung angenomm 
werden. um 
Die Speiſenormen und Lizitazionsbedingungen können bel d 
k. k. Kreisgerichts-Präſidium eingeſehen werden. 
Vom k. k. Kreisgerichts-Präſidium. 
Zloczow, am 16. September 1865. 
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2 fabryki pana Halkosta w Wiedniu wraz 2 wszystkiemi przyborami sa za bardzo miern® © 
Mozna je ogladnaé w hotelu Mansch we Lwowie. 
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